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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  betrifft  ein  Hubstaffeltor  für  Hal- 
len,  Garagen  und  dergleichen,  mit  mehreren,  in  ge- 
schlossener  Stellung  aufeinander  stehenden,  lamellen- 
förmigen  Sektionen,  die  sich  über  die  Torbreite  erstrek- 
ken  und  seitlich  in  Führungsschienen  geführt  sind,  wo- 
bei  die  Sektionen  durch  seitlich  angeschlossene,  über 
Transporträder  laufende  Förderketten  angehoben  und 
in  eine  Öffnungsstellung  überführt  werden  können,  in 
der  die  Sektionen  einzeln  dicht  hintereinander  etwa  im 
Bereich  des  Sturzes  über  seitlich  an  ihnen  angeordnete 
obere  Laufrollen  an  Schienen  eines  Magazins  aufge- 
hängt  sind. 
[0002]  Ein  derartiges  Hubstaffeltor  ist  beispielsweise 
bekannt  aus  der  DE-A-27  03  512  EP-A-0  425  480  of- 
fenbart  auch  ein  ähnliches  Hubstaffeltor.  Sie  werden 
beispielsweise  bei  Fabrik-  oder  Lagerhallen  eingesetzt 
und  erlauben  es,  die  Breite  des  Tores  vergleichsweise 
groß  zu  halten.  Durch  die  Aufhängung  der  einzelnen 
Sektionen  dicht  hintereinander  auf  Schienen  eines  Ma- 
gazins  im  geöffneten  Zustand  des  Tores  wird  im  Sturz- 
bereich  nur  relativ  wenig  Raum  benötigt. 
[0003]  Nachteilig  bei  dem  bekannten  Hubstaffeltor  ist 
jedoch,  daß  die  einzelnen  Sektionen  frei  aufgehängt 
werden,  so  daß  sie  beim  Überführen  ins  Magazin  eine 
Pendelbewegung  ausführen  können,  die  insbesondere 
beim  umgekehrten  Ablauf,  also  beim  Schließen  des  To- 
res,  Probleme  bereiten  kann,  da  es  zu  Störungen  beim 
Einführen  der  Sektionen  in  die  Führungsschiene  kom- 
men  kann.  Mit  derartigen  Schwierigkeiten  ist  insbeson- 
dere  bei  hohen  Öffnungs-  bzw.  Schließgeschwindigkei- 
ten  des  Tores  zu  rechnen,  die  jedoch  insbesondere  bei 
kalter  Witterung  angestrebt  wird,  wenn  das  Tor  bedarfs- 
weise  nur  möglichst  kurzzeitig  geöffnet  werden  soll. 
[0004]  Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
Hubstaffeltor  der  eingangs  genannten  Art  so  zu  verbes- 
sern,  daß  auch  bei  hohen  Öffnungs-  und  Schließge- 
schwindigkeiten  ein  störungsfreier  Betrieb  gewährlei- 
stet  wird. 
[0005]  Diese  Aufgabe  wird  nach  der  Erfindung  da- 
durch  gelöst,  daß  unterhalb  der  Transporträder  Aus- 
schwenkelemente  angeordnet  sind,  die  jeweils  von  ei- 
nem  gabelförmigen  Greiferhebel  für  unterhalb  der  obe- 
ren  Laufrollen  angeordnete  Zapfen  gebildet  sind,  wobei 
die  Greiferhebel  mit  gleichem  Drehsinn  und  gleicher 
Winkelgeschwindigkeit  wie  die  Transporträder  angetrie- 
ben  sind  und  der  Boden  der  Aufnahmegabel  im  Greifer- 
hebel  auf  einem  dem  Durchmesser  der  Transporträder 
entsprechenden  Radius  umläuft,  und  wobei  der  Ab- 
stand  der  zueinander  parallelen  Drehachsen  der  Trans- 
porträder  und  der  Greiferhebel  dem  Abstand  zwischen 
den  oberen  Laufrollen  und  den  Zapfen  an  den  Sektio- 
nen  entspricht. 
[0006]  Der  durch  die  Erfindung  erreichte  Vorteil  be- 
steht  im  wesentlichen  darin,  daß  die  Sektionen  bei  der 
Übernahme  aus  der  Führungsschiene  in  das  Magazin 
nicht  nur  im  oberen,  sondern  auch  im  unteren  Bereich 

geführt  wird,  durch  die  spezielle  Ausbildung  der  Trans- 
porträder  und  der  Greiferhebel  insbesondere  parallel 
geführt  wird,  so  daß  einerseits  die  auftretenden  Kräfte 
minimal  gehalten  werden,  andererseits  keine  oder  al- 

5  lenfalls  geringe  Pendelbewegungen  der  Sektionen  auf- 
treten  können.  Hierdurch  läßt  sich  das  Tor  erheblich 
schneller  Öffnen  bzw.  Schließen.  In  bevorzugter  Aus- 
führungsform  der  Erfindung  sind  auf  den  Zapfen  untere 
Laufrollen  angeordnet,  die  im  Magazin  ebenfalls  auf 

10  Schienen  laufen,  wobei  die  Schienen  der  unteren  Lauf- 
rollen  oberhalb  von  diesen  verlaufen.  Hierdurch  ist  ins- 
besondere  sicher  gestellt,  daß  die  oberen  Laufrollen 
fest  auf  ihrer  Schiene  aufliegen,  die  Sektionen  also  nicht 
nach  oben  ausweichen  können.  Auch  dies  führt  zu  einer 

15  erhöhten  Sicherheit  im  Betrieb  unter  größeren  Ge- 
schwindigkeiten. 
[0007]  Die  Schienen  laufen  zweckmäßigerweise  von 
dem  Transportrad  bzw.  dem  Greiferhebel  aus  schräg 
abwärts  geneigt.  Die  Sektionen  rollen  daher  unter  Wir- 

20  kung  der  Schwerkraft  selbsttätig  in  das  Magazin  hinein. 
[0008]  Weiter  ist  es  für  einen  störungsfreien  Betrieb 
förderlich,  wenn  die  Aufnahmegabel  im  Greiferhebel 
sich  zu  ihrem  freien  Ende  hin  aufweitet  und  endseitig 
verrundet  ist.  Der  den  Zapfen  der  Sektion  beim  Über- 

25  führen  in  das  Magazin  untergreifende  Schenkel  der  Auf- 
nahmegabel  ist  dabei  vorteilhafterweise  länger  als  der 
andere  Schenkel. 
[0009]  Eine  bevorzugte  Weiterbildung  sieht  vor,  daß 
auf  der  Welle  der  Transporträder  und  der  Greiferhebel 

30  jeweils  eine  Zahnscheibe  oder  ein  Zahnrad  gleichen 
Durchmessers  angeordnet  ist,  über  die  ein  von  einem 
Motor  angetriebener  Zahnriehmen  oder  eine  Kette  läuft. 
[0010]  Die  Sektionen  weisen  an  ihrem  oberen  Rand 
einen  trapezförmigen  Vorsprung  und  an  ihrem  unteren 

35  Rand  eine  korrespondierende  Nut  auf,  wobei  der  Vor- 
sprung  bzw.  die  Nut  außerhalb  der  Mitte  zur  Außenseite 
des  Tors  hin  angeordnet  sind.  Durch  diese  asymmetri- 
sche  Anordnung  des  Vorsprungs  bzw.  der  Nut  wird  er- 
reicht,  daß  die  obere  innenseitige  Kante  jeder  Sektion 

40  tiefer  liegt  als  die  äußere  obere  Kante,  was  entspre- 
chend  auch  für  die  jeweils  innere  und  äußere  untere 
Kante  gilt.  Durch  diese  Gestaltung  können  die  einzelnen 
Sektionen,  die  beim  Öffnen  des  Tores  und  beim  Über- 
führen  ins  Magazin  einen  gewissen  Abstand  zwischen 

45  sich  aufweisen,  leichter  und  insbesondere  ohne  Kipp- 
oder  Pendelbewegungen  in  das  Magazin  überführt  wer- 
den. 
[0011]  Als  zusätzliche  Maßnahme  zur  Abdichtung  der 
Spalte  zwischen  den  Sektionen  sieht  eine  Weiterbil- 

so  dung  vor,  daß  die  Sektionen  an  ihrem  oberen  Rand  au- 
ßenseitig  und  an  ihrem  unteren  Rand  innenseitig  über- 
stehende  Abdeckleisten  aufweisen.  Diese  Abdecklei- 
sten  übergreifen  somit  den  Spalt  zwischen  zwei  anein- 
ander  grenzenden  Sektionen. 

55  [0012]  Im  folgenden  wird  die  Erfindung  an  einem  in 
der  Zeichnung  dargestellten  Ausführungsbeispiel  näher 
erläutert;  es  zeigen: 
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Fig.  1  einen  Querschnitt  durch  den  oberen  Bereich 
eines  Hubstaffeltores, 

Fig.  2  einen  Horizontalschnitt  durch  den  Gegen- 
stand  nach  Fig.  1  längs  der  Linie  A  -  A, 

Fig.  3  einen  Horizontalschnitt  durch  den  Gegen- 
stand  nach  Fig.  1  längs  der  Linie  B  -  B, 

Fig.  4  einen  Horizontalschnitt  durch  den  Gegen- 
stand  nach  Fig.  1  längs  der  Linie  C  -  C, 

Fig.  5  einen  Vertikalschnitt  durch  den  Gegenstand 
nach  Fig.  2  längs  der  Linie  D  -  D. 

[0013]  Das  in  der  Zeichnung  nur  teilweise  dargestellte 
Hubstaffeltor  ist  vorgesehen  für  beispielsweise  Fabrik- 
oder  Lagerhallen  und  besteht  aus  mehreren,  in  ge- 
schlossener  Stellung  aufeinander  stehenden  Sektionen 
1  ,  die  lamellenförmig  ausgebildet  sind.  Diese  Sektionen 
1  erstrecken  sich  über  die  gesamte  Torbreite  und  sind 
seitlich  in  Führungsschienen  2  geführt.  Die  Sektionen  1 
werden  durch  seitlich  angeschlossene  Förderketten  3 
angehoben,  die  über  Transporträder  4  laufen.  Die  För- 
derketten  3  sind  dabei  so  an  die  Sektionen  1  ange- 
schlossen,  daß  diese  beim  Anheben  zwischen  sich  ei- 
nen  geringen  Spalt  bilden.  Dadurch  können  die  Sektio- 
nen  1  in  eine  Öffnungsstellung  überführt  werden,  bei  der 
die  Sektionen  1  einzeln  dicht  hintereinander  etwa  im  Be- 
reich  des  Sturzes  angeordnet  sind.  Dazu  weisen  die 
Sektionen  1  seitlich  angeordnete  obere  Laufrollen  5  auf, 
über  die  sie  an  Schienen  6  eines  Magazins  aufgehängt 
sind. 
[0014]  Unterhalb  der  Transporträder  4  sind  Aus- 
schwenkelemente  angeordnet,  die  jeweils  von  einem 
gabelförmigen  Greiferhebel  7  gebildet  sind,  der  beim 
Überführen  der  Sektion  1  ins  Magazin  einen  unterhalb 
der  oberen  Laufrollen  5  angeordneten  Zapfen  8  der 
Sektion  umgreift. 
[0015]  Die  Greiferhebel  7  sind  mit  gleichem  Drehsinn 
und  gleicher  Winkelgeschwindigkeit  wie  die  Transport- 
räder  5  angetrieben.  Ferner  läuft  der  Boden  der  Aufnah- 
megabel  im  Greiferhebel  7  auf  einem  dem  Durchmesser 
der  Transporträder  4  entsprechenden  Radius  um,  so 
daß  die  Sektionen  1  beim  Überführen  ins  Magazin  in 
untereinander  paralleler  Ausrichtung  verbleiben,  wozu 
der  Abstand  der  zueinander  parallelen  Drehachsen  der 
Transporträder  4  und  der  Greiferhebel  7  dem  Abstand 
zwischen  den  oberen  Laufrollen  5  und  den  Zapfen  8  an 
den  Sektionen  entspricht. 
[0016]  Durch  diese  Zwangsführung  der  Sektionen  1 
werden  jegliche  Pendel-  und  Schwenkbewegungen  der 
Sektionen  1  ausgeschlossen,  die  Anlaß  zu  Störungen 
im  Betrieb  sein  könnten,  wobei  derartige  Störungen  ins- 
besondere  bei  Betrieb  unter  hohen  Geschwindigkeiten 
zu  erwarten  sind.  Somit  läßt  sich  das  erfindungsgemä- 
ße  Hubstaffeltor  gegenüber  den  aus  dem  Stand  der 
Technik  bekannten  Ausführungen  erheblich  schneller 
öffnen  und  schließen. 
[0017]  Auf  den  Zapfen  8  sind  im  übrigen  untere  Lauf- 
rollen  9  angeordnet,  die  im  Magazin  ebenfalls  auf  Schie- 
nen  1  0  laufen.  Diese  Schienen  1  0  sind  oberhalb  der  un- 

teren  Laufrollen  9  angeordnet,  so  daß  sich  im  Ergebnis 
die  oberen  und  unteren  Schienen  6,  10  zwischen  den 
jeweiligen  Laufrollen  5,  9  befinden.  Auch  diese  Zwangs- 
führung  führt  zu  einem  erheblich  sichreren  Betrieb,  da 

5  ein  Ausweichen  der  Sektionen  1  nach  oben  hierdurch 
ausgeschlossen  ist.  Die  oberen  und  unteren  Schienen 
6,  10  laufen,  wie  insbesondere  aus  der  Fig.  1  zu  erken- 
nen  ist,  von  dem  Transportrad  4  bzw.  dem  Greiferhebel 
7  aus  schräg  abwärts  geneigt.  Auf  diese  Art  und  Weise 

10  können  die  Sektionen  1  unter  dem  Einfluß  der  Schwer- 
kraft  selbsttätig  in  das  Magazin  hinein  abrollen. 
[0018]  Die  Aufnahmegabel  im  Greiferhebel  7  weitet 
sich  zu  ihrem  freien  Ende  hin  auf  und  ist  endseitig  ver- 
rundet,  wodurch  die  Zapfen  8  besonders  einfach  und 

15  zuverlässig  in  der  Aufnahmegabel  aufgenommen  wer- 
den  können.  Hierzu  ist  weiter  vorgesehen,  daß  der  den 
Zapfen  8  der  Sektion  1  beim  Überführen  in  das  Magazin 
untergreifende  Schenkel  7.  1  der  Aufnahmegabel  länger 
ist  als  der  andere  Schenkel  7.2. 

20  [0019]  Auf  der  Welle  der  Transporträder  4  und  der 
Greiferhebel  7  ist  jeweils  ein  Zahnrad  11  gleichen 
Durchmessers  angeordnet  über  die  eine  von  einem  Mo- 
tor  12  angetriebene  Kette  13  läuft.  Auf  diese  Weise  ist 
einerseits  die  gegenseitige  Drehlage  der  Transporträ- 

25  der  4  und  der  Greiferhebel  7  sowie  deren  gleiche  Win- 
kelgeschwindigkeit  gewährleistet. 
[0020]  Die  Sektionen  1  weisen  an  ihrem  oberen  Rand 
einen  trapezförmigen  Vorsprung  14  und  an  ihrem  unte- 
ren  Rand  eine  korrespondierende  Nut  15  auf,  wie  dies 

30  aus  Fig.  1  zu  erkennen  ist.  Der  Vorsprung  14  bzw.  die 
Nut  15  sind  dabei  außerhalb  der  Mitte  zur  Außenseite 
des  Tors  hin  angeordnet,  wodurch  die  Ober-  bzw.  Un- 
terseite  der  Sektionen  1  zur  Innenseite  des  Tors  hin 
schräg  abwärts  verlaufen.  Diese  Ausbildung  erleichtert 

35  das  Übernehmen  der  Sektionen  1  in  das  Magazin,  da 
die  Sektionen  1  hierbei  in  ihrem  Bewegungsablauf  der 
Kreisbewegung  des  Transportrades  4  bzw.  des  Greifer- 
hebels  7  folgen,  wodurch  sich  der  Abstand  zwischen 
den  Sektionen  etwas  verringert. 

40  [0021]  Schließlich  weisen  die  Sektionen  1  an  ihrem 
oberen  Rand  außenseitig  und  an  ihrem  unteren  Rand 
innenseitig  überstehende  Abdeckleisten  16  auf,  die  ei- 
ner  zusätzlichen  Abdichtung  des  zwischen  den  Sektio- 
nen  1  bestehenden  Spaltes  dienen. 

45 

Patentansprüche 

1  .  Hubstaffeltor  für  Hallen,  Garagen  und  dergleichen, 
so  mit  mehreren,  in  geschlossener  Stellung  aufeinan- 

der  stehenden,  lamellenförmigen  Sektionen  (1),  die 
sich  über  die  Torbreite  erstrecken  und  seitlich  in 
Führungsschienen  (2)  geführt  sind,  wobei  die  Sek- 
tionen  (1)  durch  seitlich  angeschlossene,  über 

55  Transporträder  (4)  laufende  Förderketten  (3)  ange- 
hoben  und  in  eine  Öffnungsstellung  überführt  wer- 
den  können,  in  der  die  Sektionen  (1)  einzeln  dicht 
hintereinander  etwa  im  Bereich  des  Sturzes  über 
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seitlich  an  ihnen  angeordnete  obere  Laufrollen  (5) 
an  Schienen  (6)  eines  Magazins  aufgehängt  sind, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  unterhalb  der  Trans- 
porträder  (4)  Ausschwenkelemente  angeordnet 
sind,  die  jeweils  von  einem  eine  Aufnahmegabel 
aufweisenden  gabelförmigen  Greiferhebel  (7)  für 
unterhalb  der  oberen  Laufrollen  (5)  angeordnete 
Zapfen  (8)  gebildet  sind,  wobei  die  Greiferhebel  (7) 
mit  gleichem  Drehsinn  und  gleicher  Winkelge- 
schwindigkeit  wie  die  Transporträder  (4)  angetrie- 
ben  sind  und  der  Boden  der  Aufnahmegabel  im 
Greiferhebel  (7)  auf  einem  dem  Durchmesser  der 
Transporträder  (4)  entsprechenden  Radius  um- 
läuft,  und  wobei  der  Abstand  der  zueinander  paral- 
lelen  Drehachsen  der  Transporträder  (4)  und  der 
Greiferhebel  (7)  dem  Abstand  zwischen  den  oberen 
Laufrollen  (5)  und  den  Zapfen  (8)  an  den  Sektionen 
(1)  entspricht. 

2.  Hubstaffeltor  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  auf  den  Zapfen  (8)  untere  Laufrollen 
(9)  angeordnet  sind,  die  im  Magazin  ebenfalls  auf 
Schienen  (10)  laufen,  wobei  die  Schienen  (10)  der 
unteren  Laufrollen  (9)  oberhalb  von  diesen  verlau- 
fen. 

3.  Hubstaffeltor  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Schienen  (6,  10)  von  dem 
Transportrad  (4)  bzw.  dem  Greiferhebel  (7)  aus 
schräg  abwärts  geneigt  verlaufen. 

4.  Hubstaffeltor  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Aufnahmegabel  im 
Greiferhebel  (7)  sich  zu  ihrem  freien  Ende  hin  auf- 
weitet  und  endseitig  verrundet  ist. 

5.  Hubstaffeltor  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  den  Zapfen  (8)  der 
Sektion  (1)  beim  Überführen  in  das  Magazin  unter- 
greifende  Schenkel  (7.1)  der  Aufnahmegabel  län- 
ger  ist  als  der  andere  Schenkel  (7.2). 

6.  Hubstaffeltor  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  auf  der  Welle  der 
Transporträder  (4)  und  der  Greiferhebel  (7)  jeweils 
eine  Zahnscheibe  oder  ein  Zahnrad  (11)  gleichen 
Durchmessers  angeordnet  ist,  über  die  ein  von  ei- 
nem  Motor  (12)  angetriebener  Zahnriemen  oder  ei- 
ne  Kette  (13)  läuft. 

7.  Hubstaffeltor  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Sektionen  (1  )  an  ih- 
rem  oberen  Rand  einen  trapezförmigen  Vorsprung 
(14)  und  an  ihrem  unteren  Rand  eine  korrespondie- 
rende  Nut  (1  5)  aufweisen,  wobei  der  Vorsprung  (14) 
bzw.  die  Nut  (15)  außerhalb  der  Mitte  zur  Außen- 
seite  des  Tors  hin  angeordnet  sind. 

8.  Hubstaffeltor  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Sektionen  (1  )  an  ih- 
rem  oberen  Rand  außenseitig  und  an  ihrem  unteren 
Rand  innenseitig  überstehende  Abdeckleisten  (16) 

5  aufweisen. 

Claims 

10  1.  A  lifting  shutter  door  for  shops,  bays,  garages  and 
the  like,  comprising  a  plurality  of  slat-shaped  sec- 
tions  (1)  which  in  the  closed  position  are  disposed 
one  upon  the  other  and  which  extend  over  the  door 
width  and  which  are  guided  laterally  in  guide  rails 

15  (2),  wherein  the  sections  (1  )  can  be  lifted  by  laterally 
connected  conveyor  chains  (3)  running  over  trans- 
port  wheels  (4)  and  can  be  moved  into  an  open  po- 
sition  in  which  the  sections  (1)  are  suspended  on 
rails  (6)  of  a  magazine  individually  in  closely  suc- 

20  cessive  relationship  approximately  in  the  region  of 
the  lintel  by  way  of  upper  runners  (5)  arranged  lat- 
erally  on  the  sections,  characterised  in  that  ar- 
ranged  beneath  the  transport  wheels  (4)  are  pivot- 
ing-out  elements  which  are  each  formed  by  a  re- 

25  spective  forked  gripper  lever  (7)  having  a  receiving 
fork,  for  projections  (8)  arranged  beneath  the  upper 
runners  (5),  wherein  the  gripper  levers  (7)  are  driv- 
en  in  the  same  direction  of  rotation  and  at  the  same 
angular  speed  as  the  transport  wheels  (4)  and  the 

30  bottom  of  the  receiving  fork  in  the  gripper  lever  (7) 
rotates  on  a  radius  corresponding  to  the  diameter 
of  the  transport  wheels  (4),  and  wherein  the  spacing 
of  the  mutually  parallel  axes  of  rotation  of  the  trans- 
port  wheels  (4)  and  the  gripper  levers  (7)  corre- 

35  sponds  to  the  spacing  between  the  upper  runners 
(5)  and  the  projections  (8)  on  the  sections  (1). 

2.  A  lifting  shutter  door  according  to  claim  1  charac- 
terised  in  that  arranged  on  the  projections  (8)  are 

40  lower  runners  (9)  which  also  run  in  the  magazine  on 
rails  (10),  the  rails  (10)  of  the  lower  runners  (9)  ex- 
tending  above  same. 

3.  A  lifting  shutter  door  according  to  claim  1  or  claim 
45  2  characterised  in  that  the  rails  (6,  10)  extend  ob- 

liquely  inclinedly  downwardly  from  the  transport 
wheel  (4)  and  the  gripper  lever  (7)  respectively. 

4.  A  lifting  shutter  door  according  to  one  of  Claims  1  to 
so  3  characterised  in  that  the  receiving  fork  in  the  grip- 

per  lever  (7)  is  enlarged  towards  the  free  end  there- 
of  and  is  rounded  at  the  end. 

5.  A  lifting  shutter  door  according  to  one  of  Claims  1  to 
55  4  characterised  in  that  the  leg  (7.  1  )  of  the  receiving 

fork,  which  engages  under  the  projection  (8)  of  the 
section  (1)  upon  being  moved  into  the  magazine  is 
longer  than  the  other  leg  (7.2). 

4 
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6.  A  lifting  shutter  door  according  to  one  of  Claims  1  to 
5  characterised  in  that  arranged  on  the  shaft  of  the 
transport  wheels  (4)  and  the  gripper  levers  (7)  is  a 
respective  toothed  pulley  or  a  gear  (11  )  of  the  same 
diameter,  over  which  runs  a  toothed  belt  driven  by 
a  motor  (1  2)  or  a  chain  (1  3). 

7.  A  lifting  shutter  door  according  to  one  of  Claims  1  to 
6  characterised  in  that  at  their  upper  edge  the  sec- 
tions  (1)  have  a  trapezoidal  projection  (14)  and  at 
their  lower  edge  they  have  a  corresponding  groove 
(15),  wherein  the  projection  (14)  and  the  groove 
(15)  respectively  are  arranged  outside  the  centre  to- 
wards  the  outside  of  the  door. 

8.  A  lifting  shutter  door  according  to  one  of  Claims  1  to 
7  characterised  in  that  the  sections  (1  )  have  cover 
bars  (16)  which  project  on  the  outside  at  their  upper 
edge  and  on  the  inside  at  their  lower  edge. 

des  galets  inferieurs  (9)  s'etendant  au-dessus  des- 
dits  galets. 

3.  Porte  relevable  ä  sections  selon  la  revendication  1 
5  ou  2,  caracterisee  par  le  fait  que  les  rails  (6,  1  0)  sont 

inclines  vers  l'arriere  ä  partir  de  la  poulie  de  trans- 
port  (4)  et  du  levier  entraTneur  (7). 

4.  Porte  relevable  ä  sections  selon  une  des  revendi- 
10  cations  1  ä  3,  caracterisee  par  le  fait  que  la  four- 

chette  de  prise  en  Charge  dans  le  levier  entraTneur 
(7)  s'elargit  en  direction  de  ses  extremites  libres  et 
est  arrondie  ä  ses  extremites. 

is  5.  Porte  relevable  ä  sections  selon  une  des  revendi- 
cations  1  ä  4,  caracterisee  par  le  fait  que  la  branche 
(7.1)  de  la  fourchette  de  prise  en  Charge  qui  passe 
sous  le  tourillon  (8)  de  la  section  (1  )  lors  du  transfert 
de  celle-ci  dans  le  magasin  est  plus  longue  que 

20  l'autre  branche  (7.2). 

Revendications 

1.  Porte  relevable  ä  sections  destinee  ä  des  halles, 
des  garages  et  similaires  comprenant  plusieurs 
sections  (1)  en  forme  de  lames  qui  reposent  les 
unes  sur  les  autres  dans  la  position  fermee,  s'eten- 
dent  sur  la  largeur  de  la  porte  et  sont  guidees  late- 
ralement  dans  des  rails  de  guidage  (2),  les  sections 
(1  )  pouvant  etre  soulevees  par  des  chaTnes  (3)  con- 
nectees  lateralement  qui  se  deplacent  sur  des  pou- 
lies  de  transport  (4),  et  amenees  dans  une  position 
d'ouverture,  dans  laquelle  lesdites  sections  (1  )  sont 
suspendues  serrees  les  unes  contre  les  autres, 
sensiblement  dans  la  region  du  linteau,  sur  des  rails 
(6)  d'un  magasin  par  des  galets  (5)  superieurs  pre- 
vus  lateralement  sur  les  sections,  caracterisee  par 
le  fait  qu'au-dessous  des  poulies  de  transport  (4) 
sont  disposes  des  elements  pivotants  qui  sont  for- 
mes  chacun  d'un  levier  entraTneur  (7)  fourchu  avec 
une  fourchette  de  prise  en  Charge  pour  des  tou- 
rillons  (8)  disposes  au-dessous  galets  (5)  supe- 
rieurs,  les  leviers  entraTneurs  (7)  etant  entraTnes 
dans  le  meme  sens  de  rotation,  avec  la  meme  vi- 
tesse  angulaire  que  les  poulies  de  transport  (4)  et 
le  fond  de  la  fourchette  de  prise  en  Charge  du  levier 
entraTneur  (7)  se  deplacant  sur  un  rayon  qui  corres- 
pond  au  diametre  des  poulies  de  transport  (4)  et  la 
distance  entre  les  axes  de  rotation  mutuellement 
paralleles  des  poulies  de  transport  (4)  et  des  leviers 
entraTneurs  (7)  correspondant  ä  la  distance  entre 
les  galets  superieurs  (5)  et  les  tourillons  (8)  sur  les 
sections  (1). 

2.  Porte  relevable  ä  sections  selon  la  revendication  1  , 
caracterisee  par  le  fait  que  des  galets  (9)  inferieurs 
qui  roulent  egalement  sur  des  rails  (10)  dans  le  ma- 
gasin  sont  montes  sur  le  tourillon  (8),  les  rails  (10) 

6.  Porte  relevable  ä  sections  selon  une  des  revendi- 
cations  1  ä  5,  caracterisee  par  le  fait  que  les  arbres 
des  poulies  de  transport  (4)  et  des  leviers  entraT- 

25  neurs  (7)  portent  chacun  une  roue  dentee  ou  un  pi- 
gnon  (11)  de  meme  diametre  sur  lequel  passe  une 
courroie  crantee  ou  une  chaTne  (13)  entraTnee  par 
un  moteur  (12). 

30  7.  Porte  relevable  ä  sections  selon  une  des  revendi- 
cations  1  ä  6,  caracterisee  par  le  fait  que  les  sec- 
tions  (1  )  presentent  une  saillie  trapezoTdale  (1  4)  au 
niveau  de  leur  bord  superieur  et  une  rainure  corres- 
pondante  (15)  au  niveau  de  leur  bord  inferieur,  la 

35  saillie  (1  4)  ou  la  rainure  (15)  etant  decalee  en  direc- 
tion  de  la  face  exterieure  de  la  porte. 

8.  Porte  relevable  ä  sections  selon  une  des  revendi- 
cations  1  ä  7,  caracterisee  par  le  fait  que  les  sec- 

40  tions  (1)  presentent  des  baguettes  de  couvertures 
(1  6)  saillantes  cöte  exterieur  au  niveau  de  leur  bord 
superieur  et  cöte  interieur  au  niveau  de  leur  bord 
inferieur. 
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